Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzo-[peutfchen Beſitzſtandes und des europälſchen werden. Das kann und darf nicht anders heißen [Majeſtät der König Sr. kgl. Hoheit dem Großher⸗ 
gin Sophie haben dem Biſchof Wittmann⸗Vereine [Gleichgewichtes und beide Staaten bedürfen ſich inſals: Es fol jeder Pole, welcher der deutſchen Sprache zoge von Toscana den ſchwarzen Adlerorden ver 
zur Gründung einer Erziebungs:Anftalt für arme Kna: |diefer Hinfidt gegenfeitig; keine andere Kombinatior [nicht mächtig iſt (Ruf: O, o, links, und Ruf des Prä- liehen hat. ; 
ben in Regensburg 300 fl. gnädigſt geſpendet. würde dieſes Verhältniß zu erſetzen vermögen. Allein ſſidenten zur Ruhe), in polniſcher Sprache mit den Be“ Der „Preuß. Zig.“ zufolge entbehrt die Nachricht, 

Heute fand die erſte Miniſter⸗Konferenz unter dem eine ſolche Verbindung wird nur dann von einer er: borden verkehren dürfen. Meine Herren! Streiten Sieſes folle im künftigen Sommer zu Berlin die Vermäh⸗ 
Vorſitze Sr. kaiſerl. Hoheit des durchlauchtigſten Herrnſſprießlichen Wirkſamkeit fein, wenn fie auf dem Bo⸗ſimmerhin über die Richtigkeit der Auslegung des Saz: [lung der jetzt älteſten Tochter des Fürſten zu Hohen⸗ 
Erzherzogs Rainer flatt, welcher die bisher fungiren⸗ Iden vollkommener Ebenbürtigkeit ſteht, wenn man fid ſzes, die Regierung gibt Ihnen Das vollkommen frei. zollern mit dem König von Portugal ſtattfinden, jedes 
den Mitglieder des Kabinets ſowie die neu ernanntenſvon beiden Seiten wahre Freundſchaft entgegen trägt. Wenn Sie aber fo weit gehen, wie jetzt, daß Sie] Grundes. 

Miniſter beiwohnten. Dieſe Thatſache bemerkt dieſbaſſen Sie uns hoffen, daß auf ſolchen Grundlagerſeben aus dem Sprachenſtreit ein Agitationsmittel ma: Nach Berichten der „Preuß. Ztg.“ aus Kaſſel 
„Wiener Zeitung“, dürfte genügen, um die Gerüchteſdie Verbindung beider deutſchen Großſtaaten ſich in: chen, dann wird die Regierung auch auf dieſem Ge:|oom 5. d. hätten die Minifter endlich einen Plan in 
zu widerlegen, als ob in Mitte des Miniſteriumsſmer inniger und dauernder geſtalten möge. Der Herrfbiet ſich Ihnen widerſetzen. (Lebhaftes Bravo). Das Betreff der Verfaſſungsangelegenheit feſtgeſtellt und 
grundſätzliche Meinungsverſchiedenheiten beſtünden. Vorredner hat mit ſehr großem Rechte das entſchic⸗ſiſt in wenigem Das, was ich Ihnen gegenüber überſdem Kurfürſten zur Genehmigung vorgelegt. Zunächſt 

Die „Wien. Ztg.“ veröffentlicht den Ausweis überſdenſte Gewicht auf ein möglichſt inniges Verhalten miiſden Standpunkt der Regierung auszuſprechen verpflich⸗ſolle nochmals eine Wahl nach dem Geſetze vom 30. 
die Einnahmen und Ausgaben des Staats für dae England gelegt; ich möchte nur darauf aufmerkſamſtet war. Ich behaupte und verſpreche es im Namer Mai 1860 verſucht werden; dabei wolle man von allen 
J. 1860. Die reelle Geſammteinnahme hat 302. 800,000 [machen, daß England einer Verbindung mit Preußenſder Regierung: es fol in der Provinz Poſen Rechtſungewöhnlichen Maßregeln abſtehen, wohl aber das 
fl., die Geſammtausgabe 367,600,000 fl. betragen, ſeſdieſelbe hohe Bedeutung nur dann beizulegen geneigiſund Geſetz ſo gut gehandhabt werden, wie in allen Volk durch Belehrung mittelſt der Preſſe und der 
daß ſich ein Deficit v. 64,800,000, fl., mithin 21.600, 000ſſein dürfte, wenn die Verbindung zugleich mit demſandern Provinzen. Sie follen, wenn Sie mit gegrün:[Berwaltungsämter rc, zu bekehren und zu gewinnen 
fl. weniger als 1859, herausſtellt. e geſammten Deutſchland einträte, wenn nicht der Duo: deten Beſchwerden kommen, ein geneigtes Ohr bei uns ſuchen. N qe 5 

Das Fortbeſtehen der Univerſitäten in Gratz undſlismus der beiden Großſtaaten das Gewicht dieſes gro- finden. Nun, meine Herren, die Regierung wird ſich“ Dr. Bittner erklärt in der „Schles. 3.“, daß 
in Innsbruck, von deren Aufhebung unter demſhen Landes in Europa gänzlich neutraliſirte. von ihrer Stellung dort nicht herunterbringen laſſen, ſer das im Intereſſe des Domberrn Dr. Baltzer ge: 
früheren Miniſterium die Rede war, darf nun als ge: Die „N. P. 3.“ macht darauf aufmerkſam, daß die Sie mögen Wege einſchlagen, welche Sie wollen. Dieſfällte Urtheil der Breslauer fürſtbiſchöflichen Behörde 
ſichert betrachtet werden. Wie es heißt, haben fid|Majoritát von 13 Stimmen, mit welcher das preußi- Regierung iſt Das — ich wiederhole es — ſich ſelbſtſbereits am 20. November v. J. mit Zuſtimmung Sr. 
die Handelskammern im Verein mit den Gemeinde- ſſche Abgeordnetenhaus das Amendement Binde üben ſchuldig und der deutſchen Bevölkerung der Proving Exzellenz des päpſtlichen Nuntius zu Wien als eine 
räthen und Provinzialſtänden der betreffenden Kron⸗ die nicht zu beirrende Conſolidirung Italiens eingenon- Lehhafter Beifall). Anticipation der päpſtlichen Entſcheidung nach Rom 
länder dahin vereinigt, nicht nur die zur bisherigen ſmen, genau der Zahl der polniſchen Abgeordneten uueber die Sitzung des Berliner Nationalver⸗ berichtet und auch dieſen kanoniſchen Schritt zur Kennt⸗ 
Erhaltung der genannten beiden Univerfitáten erfor-fentſpricht. Die Miniſter hatten gemäß einer früher ab⸗ſeins vom 25. v. M., welche als das Vorſpiel der niß der fürſtbiſchöflichen Behörde gebracht habe. 
derlichen Fonds gemeinſam zu beſtreiten, ſondern dieſe gegebenen Erklärung, in der ganzen Adreßdebatte le⸗ Udreß debatte im Abgeordnetenhauſe zu betrachten iſt, Pret 
letzteren dahin zu erweitern, daß in Zukunft auch diel 1glid) als Vertreter der Regierung zu fungiren und nich ſſchreibt man der „Augsb. A. Ztg.“: Der hochgelehrte } Frankreich. 
mediciniſche Facultat, welche bisher nur auf das diclmitvotiren zu wollen, ſich der Abſtimmung enthalten. Profeſſor Virchow eröffnete die Sitzung und bat einen Paris, 5. Februar. Morny als Präſident des 
rurgiſche Studium beſchraͤnkt war, vollſtändig zu er: Der Entgegnung des Grafen Schwerin auf dieVorſtand zu ernennen. Natürlich ertönten fofort dieſgeſetzgebenden Körpers erklärte in feiner bei Eröffnung 
richten. m preußiſchen Abgeordnetenhaus bei der Adreßdebatte zunſgewöhnlichen Namen, deren Parole ausgegeben war. [der Verſammlung gehaltenen Rede: Der Kaiſer habe 

Die Peſter Zeitungen veröffentlichen ein k. Re-| Begründung des „polniſchen“ Amendements vorge⸗Unglücklicherweiſe verierte fi auch ein Fremder dazwi⸗[den Staatskörpern die Befugniß, eine Antwort⸗Adreſſe 
ſcript an das Sohler Komitat worin die Anerkennung ‚raten Bemerkungen entnehmen wir Folgendes ſſchen, ein gewiſſer Dr. Stamm, allerdings ein Con-ſu votiren, ertheilt, weil er geſehen, daß die fehlende 
der Regierung dafür Ausdruck findet, daß die Adreſſe[Wenn die Herren ſich ſtets nicht wie preußiſche Abge-[fuflonarius erſten Rangs; allein ohne ihn zu hören,] Oeffentlichkeit und Kontrolle Beſorgniſſe begünſtigt 
dieſes Komitats die im Manifeſte aufgeſtellte Grenze ordnete, ſondern wie Vertreter des Polonismus  be-| wurde er mit großem Geſchrei hinausgemaßregelt, dieſhabe und weil er die Anſicht des Landes kennen zu 
zwiſchen der Municipalgewalt und Legislative gewür⸗ trachten, ſo müſſen ſie ſich gefallen laſſen, daß Alles, ınderen eben fo ungehört ſanctionirt. Es gehört dae |iernen wünſche. — Graf Morny hat die Worte citirt, 
digt hat. was gegen den Polonismus gefagt wird, an ibreſzum üblichen Deſpotismus des landläufigen Liberalis=|weldhe der, Kaiſer bei der Berathung dieſer Angele⸗ 

Im „peſter El.“ ſpricht ſich ein Fachmann gegenſadreſſe gerichtet wird. Die Regierung kann es nichtſmus. Nachdem eine ſehr wichtige Petition gegen die genheit äußerte und welche lauten: „Was meiner Ne: 
die eventuelle Wiedereinführung des ungarifiür „Gottes Ordnung“ erachten, daß die 600,000 [Vereinsgeſetzgebung ohne alle Debatte angenommen gierung ſchadet, ¡ft der Mangel an Publizität und 
ſchen Wechſelrechtes aus, weil dies ein den Han⸗Deutſchen in der Provinz Poſen den 700,000 Polenſwar, kamen die bekannten Refolutionen an die Reihe.] Kontrole. Das begünſtigt die Verleumdung und er: 
del und Verkehr benachtheiligender Rückſchritt wäre. gegenüber, einem polniſchen Staate zu Liebe, geopfert|Vorher wurden die Herren Bennigſen, Metz und Leh⸗ zeugt Vorurtheile. Ich will nur das Gute, ich habe 
Denn in der ungariſchen Geſetzgebung fei die Wechſel⸗ſwerden. Sie berufen ſich zunächſt auf die Mienerlmann angekündigt, der Verſammlung zur Einfihtz| m Herzen nur edle Abſichten, aber ich kann mich tau: 
fähigkeit eine beſchränkte, die Satzungen über Accepta⸗Verträge. Ich habe ſchon an einer andern Stelle dieſnahme vorgeſtellt und mit endloſem Jubel begrüßt. chen. Deshalb will ich die Meinung des Landes durch 
tion ac. ſeien mit viel Caſuiſtik verwoben, die Zahlungs: ynficht ausgeſprochen, daß die polniſchen UnterthanenſLeider ging in dieſem effectvollen Moment das Gasſdas Organ ſeiner Abgeordneten erfahren, nachdem ſie 
auflage finde nur in gewiſſen Fällen flatt , durch die Sr. Maj. ihre Rechte nicht aus den Wiener Verträ⸗ſaus, welches eingefroren war, und man beſchloß unten] meine Akte geprüft haben.“ — Vorgeſtern hat, wie 
Intabulation verliere der Wechſel feine Eigen.] gen, fondern nur aus dem Rechte des Landes herlei⸗ großer Heiterkeit eine Pauſe. Nachdem es Licht gez|er „Moniteur“ meldet, „nach altherkömmlichem Vor⸗ 
ſchaft und die Perſon des Schuldners fei unan⸗ſten können. Ich wiederhole dieſe Behauptung. Diefe|worden war, debütirte Herr von Unruh mit einer gro- echt“ das Bureau der franzöſiſchen Akademie (Guizot 
taſtbar. : , Verträge ſprachen es ausdrücklich aus, daß Se. Maj. [ben Schutzrede für die Refolutionen, Das Thema warſals Präſident, Laprade als Kanzler und Villemain als 

Arthur Görg ey richtet an den „P. N.“ einenſdieſe Provinz mit voller Souveränetät und Eigen-[das alte: Oeſterreich iſt gebrochen, ruinirt, nicht mehl] Secretair) dem Kaifer den Pater Lacordaire als neues 
Brief, in welchem er ſich dahin ausſpricht, es fei ſeieſthumsrecht übernommen hat, und aus dieſem Grundeſvorhanden; Frankreich iſt ein mächtiger ſchreckenerre- Mitglied der Vierzig vorzuſtellen die Ehre gehabt. — 
ne innige Ueberzeugung, „daß Ungarn nach fo vielenſwird die Regierung jeden fremden Einfluß und Ein⸗ gender Militärftaat; Deutſchland ſteht ihm uneinig, Man ſchreibt dem Flotten-Moniteur aus Toulon vom 
Leiden des Oelzweiges bedarf, nicht aber der blutigenſſpruch in die Regelung dieſes Verhältniſſes zurückzu⸗ichwach gegenüber. Was kann geſchehen? Preußen muß 2. Februar: „An Bord des hier angelangten „Eldo⸗ 
Fahne. Bewahre Gott heißt es in jenem Schreibenſweiſen wiſſen. Endlich aber, meine Herren, habenſan die Spitze treten; die deutſchen Regierungen müſ⸗ſcado“ befanden ſich Oberſt Campenau und Linien⸗ 
die Brüdervölker dieſer Nation vor abermaligen Ver⸗ Sie durchaus keinen Grund, ſich zu beklagen, daß dielien ihm untergeben werden; der einige und einheitlicheſſchiffs⸗Lieutenant v. Pina, die dem Kaifer die Gegen⸗ 
wickelungen, die einzig und allein der Kriegsmann in] Wiener Verträge Das nicht gehalten hätten, was fiel Mille des deutſchen Volks wird dieſe Kleinigkeit mili- ſtände überbringen, welche General v. Montauban Sr. 
Ordnung bringen kann. Gebe der Gott der Ungarn, ſverſprochen haben. In dieſen Verträgen ſtebt Nichts täriſch, diplomatiſch, national, im Handumdrehen zu Majeftát aus dem Sommerpalaſte ſchickt. Das nächſt⸗ 
daß fein Volk nicht jetzt wieder im Begriff fei, durchſvon Dem, was Sie daraus leſen, — es ſteht darin Stande bringen. Wir führen dann einen großen Kriegſerwartete Fahrzeug ¡ft nun der „Duchayla“, an deſſen 
ſeinen einigen Schaden klug zu werden, und möge erſeinfach, daß jede der contrahirenden Mächte den Po- mit der ganzen Welt, und wir werben ſiegen, denn Bord Baron Gros zurückkehrt. — Nach Beſchluß des 
Selbſtverleugnung verleihen den Männern, die berufenſten diejenigen Formen des bürgerlichen Daſeins ge:|wir machen nicht eher Frieden — bis wir geſiegt ha⸗ Kriegs miniſters wird jedem Corps ein Photograph bei⸗ 
ſind, diesſeis wie jenſeits der Leitha das heilige Wort währte, die eine jede von ihnen für convenabel erach⸗ ben. Dieſe Anſchauungen und beſonders die Leichtig⸗ gegeben und ſind bereits die franzöſiſchen Officiere 
aufrichtiger, alſo ohne zweifel auf dem geſetzlichenſtet. Nun meine Herren, frage ich Sie, was hat Das keit und Bequemlichkeit der Operation hatte fic na⸗ aufgefordert worden, ſich zur Erlernung der Photo⸗ 

Boden von 1847—48 beruhender Verſoͤhnung zuſzu bedeuten, wenn der verehrte Redner, der fo ebenſtürlich des allgemeinſten, rauſchendſten Beifalls der graphie zu melden. — Graf Montbel, ehemaliger Mi⸗ 
verkünden.“ . [die Tribüne verlaſſen hat, auf Worte zurückweist, dieſverſammelten Zuſchauer zu erfreuen. Der zweite Red⸗ſaiſter unter der Reſtauration, iſt, wie die „Union“ 

Die Steuerrückſtaͤnde in Ungarn vom vorigenſder Kaiſer Alexander für das Großherzogthum War- ner tritt auf: Herr von Bennigſen aus Hannover. meldet, in Frohsdorf geflorben. 

Jahre bis zu dieſem Monate werden auf 15 Millio- ſſchau geſprochen hat? (Vorredner hatte, um den Geiſi][Er iſt mit allem einverſtanden, aber er erinnert fic, G bri E 
nen angeſchlagen. . x zu charakteriſiren, wie die Monarchen nach den Frei⸗ſdaß es neben Preußen doch noch andere deutſche Res roßbritannien. 

Der „Telegraful Roman“ theilt das Protokoll heitskriegen ihre Pflichten gegen Polen verſtanden hät-gierungen gibt, die vielleicht weniger einverftanden fein Trotz den im Oberhaus gegebenen Erklärungen 
über die Sitzung der romäniſchen Nationalconferenz inſten, eine Stelle aus der Proclamation des Kaiſers könnten; außerdem iſt es fatal, daß der König Wil- ſollen die engliſch⸗franzöſiſchen Beziehungen der böf⸗ 
Hermannſtadt mit, worin die Gründe entwickelt, wes⸗ Alexander I. von Rußland vom Jahre 1815 ange⸗helm die Rechte dieſer Regierungen anerkannt hat, und lichſten Außenſeite geſpannter als je zuvor ſein, und 
halb die romäniſche Nation das im Jahre 1848 vom führt). Dieſer Monarch hat eben dieſe Verhältniſſeſſo eigentlich außer Stande bleibt, gegen fein Wort zuſkoͤnne ein definitiver Bruch nicht ausbleiben. Es ift 
ſiebenbürgiſchen Landtag votirte Wahlgeſetz nicht an⸗ſſo geordnet, wie es den ruſſiſchen Verhältniſſen ent⸗[handeln. Man muß ihm alſo moraliſch zu Hülfe kom⸗[Dies, ſchreibt ein Londoner Corr. der „Donau Ztg.“, 
nehmen könne. Ueber Antrag des Biſchofs Schaguna ſprechend war, der König von Preußen aber hat dielmen, der Nationalwille muß ihn zwingen, dieſer Na-ſeine Anſicht, die hier zu Lande von aller Welt getheilt 
wurde beſchloſſen, daß die Romänen, welche zur Con- Verhältniſſen entſprechend erſchien. Sie berufen ſichſtionalwille kann nur durch ein deutſches Parlament wird, und darum dürfte ſich auch binnen Kurzem eine 
ferenz nach Karlsburg berufen ſind, ſich ſtreng an dieſaber, meine Herren, neben den Wiener Verträgen vor- ausgedruckt werden, die Forderung desſelben iſt in dielgewaltige Rührigkeit in den Aeußerungen der öffent: 
Beſchlüſſe der romäniſchen Nationalconferenz zu halten, zugsweiſe auf das Befigergreifungs-Patent von 1815.) Rejolutionen aufzunehmen. Großer allgemeiner Zubellliben Meinung kundgeben. Man dürſtet nach Erſpar⸗ 
und wenn dieſelben dieſe Beſchlüſſe überſchreiten ſoll⸗IIch bin hier leider verpflichtet, einen Punkt zu berüh⸗füber dieſes Auskunftsmittel. Außerdem hat Herr vonjniffen und der Erhaltung des Friedens, weil man in⸗ 
ten, fo werden ihre Handlungen im vorhinein für un⸗ ten, der, ſchmerzhaft für Sie, es nicht minder für die Benningſen aber noch einige andere Skrupel. Unruhſſtinctmäßig ihre Unmöglichkeit erkennt; der ſich ſelbſt 
gültig und die romäniſche Nation nicht bindend er⸗ Regierung iſt. Sie zwingen mich aber dazu, wennſwill nichts von Oeſterreich wiſſen; in einem neuenſgenau kennende Engländer iſt übellaunig, er möchte 
klärt. ' Sie immer und immer wieder darauf zurückkommen, Krieg um Venetien gegen Sardinien oder Frankreich Vieles darum geben, wenn er ruhig zu bleiben im 

Deutſchland. daß ich dieſe Erörterungen nicht zurückhalte. Meineſwill er es bei Leibe nicht durch Deutſchland unterſtützt[ Stande ware, weil er recht gut weiß, daß ihn ſein 

In der Sitzung des preußiſchen Abgeordneten:|Herren, dieſes Patent, wie jede Anſprache eines Fiir-|wiffen. Herr von Bennigſen theilt dieſe Anſchauun⸗ Temperament noch mehr als fein Intereſſe zum Aeu⸗ 
hauſes vom 7. d. wurde die Adreßdebatte fortgeſetztſſten an feine Unterthanen, hat feine Vorausſetzung, gen, aber in Süddeutſchland fei man anderer Anficht zſßerſten drängen wird, und daß er, wenn er einmal 
und der Paſſus über die deut ſche Frage verhandelt. die nämlich, daß den zugeſicherten Rechten gegenüberſman fürchte einen Uebergriff gegen Deutſchland, und Theil am Kampfe nimmt, trotz der ſchwerſten Opfer 
Bei dem Amendement Stavenhagen, welches einen ein⸗[Se. Maj. getreue Unterthanen finden werde. (Bravo). [vie deutſche Grenze müſſe geſichert werden, zumal auchſnur mit der gänzlichen Niederwerfung des Feindes 
heitlichen deutſchen Bundesſtaat (in der Originalde⸗MNun aber, meine Herren, erinnern Sie ſich der Jahreſdie Schweiz jetzt in ihrer Neutralität bedroht erſcheine. denſelben als beendigt betrachtet. Darum ſpeit er 

peſche beißt es „Bundestag“), Preußen an der Spitze 1830 und 1846, und fragen Sie ſich: War es nichlſEs fei alſo beſſer wenn man ſich in Norddeutſchland ſauch jest Gift und Gale gegen Jeden, von dem er 
verlangt, ſagte v. Schleinitz: Eine energiſche Zuſam⸗[deutſches Blut, was die im Aufſtand befint liche Pro- nicht in den Krieg zum Venetien miſcht, folangelglaubt, daß er den Zufammenfloß, welcher auch für 
menfaſſung der Nationalkräfte nach Außen und For:- vinz ſich wieder erobert hat, und wollen Sie heutefdeutſches Gebiet unberührt bleibt. Abermaliger großerſihn unaus bleiblich iſt, herauſzubeſchwören verfuchte, 
bildung der Bundesinſtitution fei höchſt wünſchens⸗ verlangen, daß trotzdem dieſe Provinz dem Polonis⸗ Jubel. Die Politik Bennigſens ſiegt über die Politik England gleicht in dieſem Augenblick einem Koloß, 
werth. Er betonte die Achtung vor den Rechten Aller; mus zurückgegeben werde? Glauben Sie, daß eine preu⸗Unruhs: man beſchließt deutſches Parlament und denſder mit verdcießlicher Miene einen verroſteten Küraß 
freie Verſtändigung, kein Zwang foll ſtattfinden. Ueberſßiſche Regierung Dies vor dem Lande verantworten. Schutz deutſcher renzen. Jetzt kommen einige Miß⸗ſumgeſchnallt, die Pantoffel aber noch nicht abgelegt 
das „Wie“ der Löſung herrſchten vielfache Differenzen. ann? (Lebhaftes Bravo). Aber nicht Das allein, dieſtöne. Ein Dr. Weiß will für Oeſterreich ſprechen. ſhat. Nun ſchreit ein Nachbar: Mr. Bull, es brennt 
Gegen den preußiſch⸗deutſchen Löſungsweg beſtehe anſſe Verbältniſſe fo geordnet, wie es den preußiſchen Nach drei Worten lärmt man ihn von der Tribüneſin meiner Scheune! Scheeren Sie ſich zum T.., 
vielen Orten ſtarke Abneigung, welche durch ſolche Verhältniſſe zwiſchen 1815 und 1860 haben ſich auch herunter. Ein anderer wagt die ſchüchterne Bemer⸗ [lautet die brummige Antwort des Rieſen, der aber 
Beſchluſſe nur neue Mabrung erhalte. Bei der etzi⸗ noch in vielfach anderen Bezlabungen weſentlich geän⸗ſtung, daß es doch wohl nicht Sache des National⸗ſdoch den Degengürtel umſchnallt, und fic dabei über⸗ 
gen Weitiage fei nicht Zeit zu weit ausſehenden Re⸗ dert. Betrachten Sie die Provinz jetzt und wie Sie 1815 vereins (el den König Wilhelm zu zwingen, und ihwlzeugt, daß fein Wanſt wieder ſtärker geworden. Ein 
formplänen. Wo Einheit Now thue, müſſe man nichiſder König wiedergewonnen hat, und Sie werden die gleichſam feine Politik aufzudrängen. Toſender Lärm. zweiter Nachbar breit: Mr. Bull, Diebe ſind in 
Zwietracht ſäen. Später ſagte Herr v. Schleinitz: Segnungen des preußiſchen Stepters anerkennen. Heute Ein Vorſtandsmitglied proclamirt die Anſicht: der as. meinem Dadibof! Was Himmert’s mich, grolt Jobn 
Wenn er auch nicht Gefahr in dem Amendement fehe,lift die Provinz in allen Culturzuſtänden, in den ver⸗ſnig habe die Stimmung des Volks noch nie verlán: Bull, verſucht aber, ob das Schloß ſeines Revolvers 
fei daffelbe unerwünſcht. Stavenhagen zieht das Amen⸗ſſchiedenen Ameliorationen ausgezeichnet, faſt in einenſgnet; er wolle fie hören, dazu fey man hier. Begeisln gutem Zuflande fei. Nun kommen ater noch eine 
dement zurück, welches Hoverbed aufnimmt. Schließ⸗ſolühenden Garten verwandelt. Und Das ist deutſchesſſtertes Freudengeſchrei. Metz tritt auf, und ſtelli Menge Nachbarn; alle beweiſen ihm, daß er ſich nothe 
lich wurde das Amendement mit 261 gegen 41 Stim- Kapital, deutſche Induſtrie, deutſche Intelligenz, die durch den Reiz der Neuheit ſeiner Erſcheinung die wendig rühren müſſe; er ſelbſt fühlt dieſe Nothwen⸗ 
men verworfen. í K Das hervorgebracht hat. Der Minifter widerlegt dann Ruhe wieder her. In gewohnter Weiſe ſarkaſtiſch⸗ digkeit, und je mehr er fie fühlt, defto ärger ſchimpft 

Bei der Debatte über Bindes Zuſotzantrag äu-] den Vorwurf, als hätte die Regierung die im Beſitz⸗eramatiſch gegen den Bund, gegen die Particularre- und flucht er, bis er ſich endlich wüthend umd reht, 
ßerte Herr v. Schleinitz u. a. noch Folgendes: Die ergreifungs⸗Patente von 1815 den Polen zugeſichertenſgierungen und gegen verſchiedenes andere perorirend [den zunächſt Stehenden ſeine Pantoffel an die Köpfe 
königliche Regierung iſt zu ſehr von der Ueberzeugung Rechte verletzt, und fährt fort: Im uebrigen frage empflehlt er das Zauberwort „ deutſches Parlament.“ ſſchleudert, wie ein Stier brüllt, und aus ruft: Ihr 
durchdrungen wie wichtig, ja nothwendig es fel, Defterzfih Sie, weiches von dieſen Rechten nicht gemährilScht hat man fig genug amüſirt. Man iff hungerig,wollt alſo durchaus, daß ich mich einmiſche? Gut, og 

reich im gegenwärtigen europäifchen Staatenſyſtem zuworden iſt? Nehmen Sie nicht Theil an der Verfaſ⸗ſdurſtig, und ruſt nach che Bi Mefolutionenffei. Sb müßt aber olle mistommen, und wehe Dem, 
erhalten, um nicht lebhaft zu wünſchen, daß der Kal⸗ſſung des Landes, die der König für gut befunden halſwerden haſtig angenommen: wo möglich keinen Kriegſder nicht ordentlich mitthut; ich ſchage ihn nieder. 
ferftaat bald den größten Schwierigkeiten ſeiner gegen⸗ dem Lande zu geben? Haben Sie nicht eine provin. [um Venetien, Recht für Schleswig und Hoifiein, mi Den Küraß hat John 2 ull kereits umgeſchnallt, und 
wärtigen Lage fic) entwinde, daß er auf der von itwſuelle Verfaſſung, wie alle a alk Provinzen? Wirdlitärifpe Einheit Dautſchlands nan Preußen, Preu: wenn ar nech Pantoffeln. trägt, fo mögen ſich die ihm 
beſchrittenen freifinnigen Bahn zu neuer lebenskräftiger Ihre Religion nicht geachtel? Wird Ihre Spracheſßen unter einem deutſchen Parlament. So wurd Nächſtſtehenden um fo mehr in Acht nehmen. Alter 
hoffnungsvoller Entwickelung ſich geſtalten möge. Dennſnicht gebraucht? (Rufe der Polen: Nein, nein!) Das Deutſchland gerettet. Man gieng zu Tiſch fahrene Parlaments: Praktiker fpredin folgende Anſicht 
eine innige Verbindung Preußens mit einem auf dieſe iſt nicht die Art würdiger Entgegnung; ich verweiſeſund toaſtirte weiter auf das Gelingen dieſer volksrei⸗aus: Die Seſſion wird ehr bemerkenswarlh fein, weil 
Weiſe regenerirten Oeſterreich wird immer eine der Sie auf die Tribüne! — Es ſteht hier: (liest) Euleſtenden Reſolutionen. : fe wobrſcheinlich die letzte iſt, in der mar, ohne zu 
ſtärkſten Bürgschaften fein für die Aufrechthaltung det [Sprache fol neben der deuiſchen Landesſprache gebraucht] Der „Preuß. Staatsanzeiger“ meldet, daß Seinellant ein, reden wird. 


Steuerſchuldigkeit, von 6. bis 19. Februar l. J. im IV.|N.208BAO. Concurs (2486. 1-3) 

Magiftrats = Departament (H.⸗N. 116n. /125a., Dom: 2 ; 

herrn⸗Gaſſe Len Stock) öffentlich aufgelegt, und nach Zur proviſoriſchen Beſetzung der beim k. k. Bezirks⸗ 

Ablauf dieſer Reclamationsfriſt endgiltig abgeſchloſſenſamte in Uhndw, Zölkiewer Sreifes, in Erledigung 

Tech gekommene Actuarsftelle mit dem Jahresgehalte von 420 
fl. ö. W., wird hiemit der Concurs eröffnet. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig belegt en 
Geſuche im vorgeſchriebenen Dienſtwege an die Zól- 
kiewer k. k. Kreisbehörde dis zum 20. Februar 
. J. einzubringen. 

Von der k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangelegen⸗ 
heiten der gemiſchten Bezirkämter. í 
Lemberg, am 26. Jänner 1861. 


— 
Wiener - Börse - Bericht 


ven. 7. Februar. 
Oeffentliche Schuld. 


A. Pes Staates. 
Geld Man: 


In De, W. zu 5% für 100 fl. 8 
lus dem Mational-Mnleben zu 5% für 100 fl 7890 26 1 


den könnte wird als Curator Hrn. Maximilian Wo- 
linski beſtellt. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 
Pilzno, am 5. Jänner 1861. 


Amtsblatt. 
N 1452. Edykt. (2506, 1-3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- 
niejszym edyktem pana Stefana hr. Potockiego 
z miejsca pobytu niewiadomego, ¿e przeciw niemu 
na dniu präs. 25. Stycznia 1861 do Nr. 1452 Mo): Le strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sa- 
»esz Landau pozew o zaplacenie wierzy telnosciſu czyni sig wiadomo, ze na zadanie Maryanny 
wiekslowéj w kwocie 3500 zip. 2 p. n. W»iósh iPurcon 2 Lesnicy pertraktacyg spadku po Jani: 
ze na skutek tego pozwu uchwalg 2 rey 29g0 Chrobaku w r. 1842 w Lesnicy bez pozostawieni: 
Stycznia 1861 do Nr. 1452 p. Stefanowi hr. Po-roz orzgdzenia. ostatniéj woli zmarlym, przepro- 
tockiemu polecono zostalo, aby 0w2 wekslowg wade sie. 
wierzytelnosé 2 odsetkami po 5% od 9. Kwietnia Gdy miejsce pobytu konkurujacéj do spadku 
1859 liezyé sie majacemi i koszta 5 zlr. 45 kr. Agnieszki 2 Chrobakéw Bafiowej niewiadome jest, 
w.a:powodowi Mojzeszowi Landau w trzech dniach wzywa sie ja, aby sie w przeciggu jednego roku 
pod egzekucyg wekslow? zaplacil. od dnia nizéj wyraionego liczge do tutejszego 
: Gdy miejsce pobytu pozwanego p. Stefana br, Sadu zglosila i oswiadezenie do spadku zlo2yla, 
Potockiego niejest wiadome, przeto c. k. Sad kra-| yw przeciwnym bowiem razie spadek z dziedzicami 
Jowy w celu zastgpowania pozwanego na kosziſprzytomnymi i 2 kuratorem Janem Skalany 7 
i niebezpieczenstwo teg0z, tutejszego adwokatalSzlembargu, dla nieobecnéj ustanowionym, per- 
p. Dra Zyblikiewicza z substytucyg adwokata p. traktowany bedzie, 

Dra Witskiego kuratorem nieobeenego ustanowil C. k. Urzad powiatowy jako Sad. 


Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt. 


N. 3943. * 2494. 2-3) 
E d y kt ( ) Krakau, am 5. Februar 1861. 


N. 5274. Kundmachung. . 


Gemäß Eröffnung des k. k. Finanz⸗Miniſteriums 
dom 6. l. M. 3. 55013968 haben Seine k. k. Apo: 
ſtoliſche Majeſtät mit der Allerhöchſten Entſchließung vom 
4. December 1860 die Stempelfreiheit der Zeugniſſe, 
welche im Grunde des $. 2 der Verordnung des Di: 
niſteriums des Inneren und des Armee-Ober⸗Commando's 
vom 27. April 1857 (R. G. B. Nr. 85) von den 
Eigenthümern der um Zuchtprämien konkurrirenden Stut⸗ 
ten, bezüglich ihres Eigenthumsrechtes beizubringen find, 
illergnädigſt zu bewilligen geruht. 

Was hiemit in Vollziehung der Weiſung des hohen 
Staats⸗Miniſteriums vom 18. Jänner 1861 3. 905/40 


i temuz kuratorowi Ow pozew 2 poleceniem za- ° : 4 . Bom Jahre 1851, Ser. B. qu 5% fü an 
platy owéj wekslowej withers dota yi! Nowytarg, dnia 4, Stycznia 1861. sue allgemeinen Kenntniß gebracht wird. Retalliques zu 59 für 100 1 25 64.10 64 20 
i 2 tym téz kuratorem zostanie ta sprawa wedlug| BE a a en 7 Von der k. k. galiz. Statthalterei. bite, we 94200 für A 18 nne MOS 
przepisu prawa wekslowego przeprowadzong jezeli[N. 1590. Kundmachung. (2490, 3) Lemberg, den 24. Jänner 1861. Ae "ts 1854 ie 100 Ma pl 
ozwany innego pelnomocnika sobie nieobrali o tém it dem, zu . cellenz des 1860 für 100 fl. 7 
U Mit dem, zu Folge Verordnung Sr. Excellenz de N. 5274. Obwieszezenie. somorÖtentenf®etne au 42 I. austr. 8 oe * 15 


c. k. Sad krajowy wezesnie niezawiadomil. 


; : Herrn k. k. Staatsminifters ddto. 5. Jänner l. J. er: 
Kraków, dnia 29. Stycznia 1861. . > 5 


gangenen Erlaſſe des hohen k. k. Statthalterei-Prafidiums|  Podlug uwiadomienia c. k. ministerstwa skarbu 
in Lemberg vom 23. Jänner l. J. 3. 582 prás. iſtſz 6. b. m. do 1. 55013/2968 raczyt Jego e. k. Apo- un niet, Denen zu 5x6. e 1.00 eee «Be 


N. 3472. Edict (2495. 1-3)| em Magiſtrate aufgetragen worden, die Verzeichniſſe stolska Mose najwyzezém postanowieniem 2 dnia von Mähren zu 5% für 10% lf. 85.50 86 
. : Er über ſämmtliche, zur Wahl der Landtags: Abgeordneten|4. Grudnia 1860 najlaskawiéj 28 bao uwolnie- |von pl zu 56 fur 100 ll. 85 — 8550 
Vom k. k. Bezirksgerichte Pilzno wird bekannt ge: berechtigten Gemeindeglieder der k. Hauptſtadt Krakau, aie od stepla zaéwiadczeniom, które na podstawie Pa y eieemark ju 5% füt 100 @ Ly, 84. mb 
macht, daß über Anſuch der Kaspar Markel'ſche 4 * ‘ i ini an Rang ER für 100 Ra st. 4. -. 97.— 9 — 

nacht, aß ü er Anſuchen der par Mlnad) den Grundſätzen des Gemeindegeſetzes vom 17ten $. 2go rozporzadzenia ministerstwa spraw WEWD.Iy.n Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fl 88. 

Erben zur Hereinbringung der ihnen mit h. g. Erkennt- März 1849 zu verfaſſen. i nadkomendy wojskowéj z 27go Kwietnia 185 7% n ungarn yu 5% für wg... 65 25 67, 
niffe vom 28. Suni 1859 3. 485 zuerfannten Forde] In Befolgung dieſes h. Auftrags wird zur allgemei:|(Da. pr. pañetwa Nr. 85) ze strony wlaácicielif»on Sem. Ban. Rroat, u. Gl. 48% für 100 A 63.50 44 50 
rung pr. 1500 fl. CM. famme aller rückſtändigen Zinſenſnen Kenntniß gebracht, daß die, nach den obgedadyten|klacz, o nagrode za chów koni ubiegajacych sig. une ts: fir 160 22 61.78 029% 
dann Gerichts- und Erecutions-Roften, die executive Feil⸗ Grundfägen verfaßten Verzeichniſſe der wahlberechtigten do udowodnienia ich prawa wlasnosci przedkla- . ** pe 100 f 61.50 62.— 

bietung der zur Hypothek für dieſe Forderung beſtellten, Bürger und Angehörigen dieſer Hauptſtadt, dann derſddane byé winny. er Nattonalban t... 13 mm de Eh onal 
er Grerti-äntali für panver und Gewerbe 11 .— 728 — 


auf 6732 fl. 18 kr. ö. W. geſchätzten Realität CN. 5 Dorfgemeinden Kawiory Dabie ſammt Beszoz und Co sie niniejszem w wykonaniu polecenia wy- ret 
in Pilzno, beſtehend aus einem geräumigen gemauerten Gebindw, ferner 1 Piaski, im 3wedelsokiego ministerstwa 2 dnia 18. Stycznia 1861 do] % d. ¿tar 5. 
Stock hohen Haufe im Ringyplatze ſelbſt, dem dazuſder Einbringung von Reclamationen, entweder wegen un⸗ l. 905/40 podaje do powszechnéj wiadomosci. 

gehörigen Bauplatze, dann mehreren gemauerten Nebeneſterlaſfener Aufnahme in dieſelben, oder wegen nicht ge: Od c. k. Namiestnictwa galicyjskiego. 


gebäuden, in 2 Terminen und zwar: am 16. April hörigen Einreihung, in Folge der unrichtig angefesten| Lwöw, dnia 24. Stycznia 1861. 
— — . ͤ —w0hwm—— an 


und 24. Juni l. J. jedesmal um 9 Uhr Vormittags a 
hieramts abgehalten, jedoch Anbote unter dem Schätzungs⸗ Meteorologiſche Beobachtungen. 
Temperatur Speciſiſche 


werthe nicht angenommen werden. Das zu erlegende 
Vadium beträgt 10% als Ausrufspreis. 5 

: nag Feuchtigkeit 
Reaumur der Luft 


Se eee 103.80 163 60) 
er Nied. ol Wöcowipse» Wefellia. 506 
ver Ralf Fed Mordbabr 1000 At ean vt. 25 * 


cee Theis b. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (71070 Ct pad he 
ver fúbl. Staats⸗„lomb.⸗ven. und C that a Er 1% 
ſenbahn zu 200 fl. df Währ oder 500 Fr. 
m. 140 fl (70%) Ein. 189.— 190 
ser galiz. Karl Ludwige, Bahn zu 20 fl. G.. 
mit 120 fl. (70% ) Einzahlung 168.75 109 60 
ver öſterr. Donaudaupfſchifffabrte⸗ Ge ſellſcha fl zu 
500 fl. MW. 417 — 419 — 


Aenderung der 
Erſcheinungen Wärme im 
in der Luſt kaufe d. Tage 
von | bis 


Barom Hobe 


Michtung und Stärke Zuſtand 


auf 
in Parall. Sint des Winde der Atospbäre 


Die ausführlicheren Feilbietungs-Bedingniſſe, der] : 8 
"15 109 Reaum red 


Schätzungsaget und der Grundbuchsauszug find in der 
h. ä. Regiſtratur einzuſehen. 
Für diejenigen Tabulargläubiger, denen der Beſcheid 


¡aa | +5 


'8 n 
| ve f „es öſterr. Lloyd in Xrieſt zu 500 fl. CM.. 160.— 180 — 


aus was immer für einem Grunde nicht zugeftellt wer: — 
der Ofen⸗Piſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 400 — 405 -- 
| 3 zer Wiener Dampfmibl » Aktien » Geſellſchaft zu 
500, f. gerr. Wü... nm 359 — 392.— 
a der m re | | 
ae ¢ 8 zu 8% für 100 fl. 2 
N Nutlonalbant 40 labels ju 5% für 100 f 4 * itt 
82 auf EM, verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.50 91 


der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 
ul öſterr. WAL.) verlosbar 1 Se ae 100 f 2. 42 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4 für 100 fl. 88.— —.— 


für die Perſonenzüge auf der 


Coste 
, 90 o 9 i i & [ Q d wi B er aon pd für Handel und wWewerde zu 
: RATA Sle) DA — 
kaiſ. königl. priv. galiziſchen Carl Ludwig Bahn : By a 
rieſter Stabt-Anleihe zu fl. C. M. 124.— 126.— 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. . ye do oR BS Sarto a8 = 
Sie „90 2 · 
a u 79 * * Ne f 
In der Riehtung 4 Sam an Tor nid asa 22 In 
t. Wenols zu 40 r RUHE > pues 
von Krakau nach Przemysl von Przemysl nach Krakau Wade qu WT Pt 
Bx n zu oe ee q E Y 
‚ Poftzug N, 1 [Derfonengug N. 2 Perſonenzus Y. > E „„. 33 
Station 2Gntunft Abgang | Antunft| Aogang Ankunft Tegen Station vet. ae eren, 
St. M. St. M. St. M.] St. M. St. M. St. M. Se sugeburg, ye W ae — YA —— 19550 
2 Midi Frankſ. a. N., für . TUDO, Wahr 24 —— 1 
a 40] erm. | 10|30| grip | 5|35| Przemysr . . . reat u er De üllne 
- 571 2 fü . 14750 
Bierzanów 44|10|45] 5,54] 5 Urawica . .. . . Baris, für 100 Franken 3½ 4 
Podleze — 111 al 6117] 6 41 ta en Cours der Geldjorten. — 58,30 
Klaj 17111617 60 6 roalamßm ie l Ged Baare 
Bochnia 11/32] 11187) 7] 1] 7] 9] Przeworek ©... e sollvigiige e. 1 . 1 lad 
Slotwina 111571121 11 7134] 7/4! ps EN AN 9 e r w 
Bogumilowice . 12 2912030 8,19, 8] 21] Mzeszow..... ne. onen 
Tarnów 12} 42/12/50] 835 8/46] Traclana err, — 1 — 1 — 
Czarna . 1 11231 928 91307 Sedziszów ß — bb 
Debien . ) 2| 17 9/53] 10 gh o ek A 
Ropezyce . 2 2122110128110 chic 1 - 
Sedziszów 2 23810 4610 56 Czarna 2 ae E 15 hg we 
Treziana 2 2 5611191421] Tarmów ..... | 2 aba es Kesten 
RZesz CW . 3 3 26111511 Mittag ogumilowice . . . . 3 Nach Wien 7 u nF 
a br Früh, 3 uhr 45 Minut y 
Lañcut . 25 3 3 ai) eal eb Lach Srantea (Werle 7 Ube edb, 3 Ube 46 Win. dan 
Prze work 4 4 enge 4 Nad Ny slomwig (Breslau) 7 Ubr Früh, 
Jaros lay 4 5 — aj... 5 t Oftrau und über Oderberg nach Preußen Y Ubr 45 M. 
Radymno . 5 5 — — Podleze . 5 nuten ow 8.3 Pt 
N; ET . . y y „35 Früh, 8 A 
Zurawica 2 5 5 — — . l a ean eee e os ge 30 be eu ra 
Przemys 6 m akau ..... Abende. (An bb Uhr Nachm., 6 Uhr 48 M. dir 
— von N nach | von von Niepoxomice nad) Nach Wielicafa Pal latte rt 
ieliezka Niepolomice Wieliczka Krakau_ dach Rratau 7 uhr Morgens. 8 Uhr 36 win 
Nh : uten Abend. 
ene Zug Nr. 28 emifchter Jug Ne. 7 Bug Nr. 24 —_ dmi Gemijheer Jug Nr. 25 —Gemifater=5us Nr. 26 era gu Yon Often 
— Untunft] Abgang] Ankunft. Abgang Ankunftſ Abgang TZ Ankunft] Abgang a p 
gang nkunft] Abgang S gang bgang von Myslowig 
Station St. M. [St. M. Station er M et M. tation St. M. St. M. Station St.] M. St. M. Nad Krakau 1 Uhr 15 N. Nachm. 
— — lll. ꝶd . xñxñß ß ̃ To nail tte VO Wee we BEE della 
o a a t Vorm. 8.4 
Krakau Früh 20 [ Wieliezka . | Nadm. 1145 Niepotomice | Nachm. 3 |10| WiellezK# - ek 8 feces und 1 Uhr 43 Minuten Metttage. 3 
Bierzanoẽw 7 7 45 Bierzano w 1 42 14 Podleze 3 [20 3 |27|Bierzanow - - vides 6 [15 Rad Krzebinie 7 Ube 23 W. Wrg, 1 Ube 32M, N. 
Wieliezka 8 — Früh [Podteze . . 210 2115]Bierzanóy- . 51 540 Krakau 0 Abends ted Sieg s tes c h we. Feld. F ut © 
| Niepolomice | 2 | 25] Nachm. 4 149 [Nachm. Ute en orm; 2 ty 
2313, 6) T K A Ankunft in Krakau 
( Anm @ ung Son Wien 9 uhr 45 Min. Borm., 7 Uhr 45 Min. Abend 


Der gemischte Zug Nr. 1 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Pe, Olmütz, Troppau, Bielip, Szezakowa, Granica. 

Der gemiſcte Zug Ste. 2 feht in Verbindung nach Wien, Brünn De, Omg, Tropau, Bieip, Sicjutoma, Granica. 

Der Perſonenzug Nr. 3 ſteht in Verbindung von Wien, Brünn, Pe, Olmütz, Troppau, Bielitz, Granica. 

Der Perſonenzug Nr. 4 ſteht in Verbindung nach Wien, Brünn, Peſt, Olmütz, Prag, Troppau, Bielitz, Szezakowa. : 

Die gemisch, Züge Nr. 24 und 25 verkehren nach Erforderniß- Von der k. k. priv. galiz. Carl Fudwig-Bahn, 
Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother 


3 
on Oſtrau und “ber Oderberg aus Preußen 5 u ub 
Aus Ryegpow (Abgang 2 25 Risen), 8, A —4 
rzemysl (Abgang 8 Uhr 15 Min. Abends. 7 Uhr 
25 Min. Morgens) 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 Uhr Na de 


OS A A N 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ 


